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Illgauer enttrohnt
fünffachenMeister

Schwyz SchwyzerMeisterschaft imChrüzlistreich: Der Illgauer René Bürgler
schnappte demSchwyzer FredyUlrich den sechsten Titel weg.

Ernst Immoos

137 Chlepfer beteiligten sich an Dreikö-
nigeaufdemSchwyzerHauptplatzander
51. SchwyzerMeisterschaft imChrüzlis-
treich. Vor Hunderten von Besuchern
und bei idealen äusseren Bedingungen
sorgte das OK unter Stefan Bürgler für
faire und reibungslos verlaufendeWett-
kämpfe.

Im Feld der Senioren stieg auch der
fünffache Sieger und Titelverteidiger
FredyUlrichausSchwyz insRennenum
einenerneutenSchwyzer-Meister-Titel.
Diesmal aber sorgte der Illgauer René
Bürgler für die Überraschung. Er setzte

sich mit seiner Darbietung vor den
Schwyzerund liess sichalsneuerSchwy-
zerMeister feiern.

VonAnfanganbei
denChlepferndabei

BeidenJuniorensiegteerneutSilvanBet-
schart ausMuotathal.EineRekordbetei-
ligung mit 46 Schülern – 1986 waren es
nochvier Schüler – gab es indieserKate-
gorie, in welcher sich der Illgauer Florin
Bürgler an erster Stelle klassierte. Mit
demSchwyzer-Meister-Titel, einemwei-
terenSiegundgutenKlassierungen ist Ill-
gauzurneuen«Chlepfer-Macht»aufge-
stiegen. JosefGwerder führtewie immer

versiert undmitunterhaltsamenNeben-
tönendurchdenWettkampf, heuer zum
31. Mal. Zuvor chlepfte er 20 Mal aktiv
mit und ist damit seit allem Anfang bei
der Schwyzer Meisterschaft dabei. Prä-
sident Stefan Bürgler durfte auch noch
Ehrungen vornehmen. UweKamer und
RenéBürgler chlepften zum25.Malmit.
Armin Stalder feierte das 40-jährige
Chlepfer-Jubiläum, und Hermann Bet-
schartwurdeverabschiedet – er chlepfte
18Malmit undgehörtedemOK(Jury) 31
Jahre lang an.

Die Sieger von links nach rechts: Florin Bürgler, Illgau (Schüler), René Bürgler, Illgau (Schwyzermeister, Aktive) und Silvan Betschart,
Muotathal (Junioren). Bild: Ernst Immoos

Ingenbohl-Brunnen
Bi dä Sanierig vo dä Wylästrass isch
buddlet und teered wordä wie verruckt.
Drum hends äs Fuässgängerverbot
gmacht vodeWylerbrüggbis zumViadukt.
Derbi wäris zwüschetdurä gad schön gsi
zum ä chli bädälä und schwimmä.
Üsi Wasserversorgig hed nämli Über-
schwämmigä produziert, das hättme söl-
lä filmä.

76 Prozent vo allnä Schwiizer heigid äs
Mobiltelefon, hani am Radio ghört.
Drumbruchts überall Antennämit Strahlä,
vo dem isch mehr aber z’Brunnä empört.
Wäg sonerä besserä Antennä hend jetzt
diä Nachburä vom City ä chogä Mais.
DeRächtsawalt dägi gsund läbä, heig käs
Handy und bruchi nid sonä Scheiss.

Es nüüs Patänt für Brandmälder hend
d’Stehchrägeler luut Ziitig erfunde.
Sperrsch einfach es chranks Huehn ine
Duschi, wo tued i Eggä ine pfunde.
Das arme Hüendli muess au dusche und
tued nid nur Chörndli mampfä.
EsmachtWellness, bis es tued im Alters-
heim us allne Löcher dampfä.
Wunderbar tueddasRauchmälderli sofort
d’Mannä vom 118ni alarmierä,
und prompt chömed die orange Mandli
mit emWasserschluuch z’marschiere.

Sid emMai fahrt dasmodärnschti Motor-
schiff ufem Vierwaldstättersee.
«Diamant» heisst das Bischou mit viel
Glas, ämänä Fuessbädli uf Deck und vie-
lem meh.
Doch schier hättids das Gfährt wieder
müässä umtaufä, nämlich uf «Titanic».
Z’ Kehrsitä hinnä sinds i Felsä inägschos-
sä und de heds gäh ä huerä Panik.
ZumGlück sinds grad i Ufernöchi gsi und
d Füürwehr isch schnell iitroffe.
Ohni deräHilf und derä vilnäWasserpum-
pä wäri der Kahn wieder abgsoffä.

De Pippo Laimbacher macht ä Schluss-
strich unter sini grossi Schwingerkarriere,
hänktZwilchhoseaNagel undmuessnüm-
mä amhundertschtä Chranz umästudiärä.
Diä schönä Ziitä sind jetzt verbii, wo
d’FrauechömidasSchwingfäscht i grossä
Scharä.
Aber vielleicht fönd jetzt die drii Laimba-
cher-Brüäderä ah mit em Hefti afä Bob
fahrä.

Ine nüüe Holzstäg über d’Muota wott üse
Gmeindrat viel Gäld inveschtierä,
dazue di halbHopfrääbe umgrabe und es
paar nüüi Grillstelle betoniere.
Näbezueche verlotteret ds Chinder-
strandbad, es isch zum Brüelä.
Es gid glaubi e kei wüeschteri Badi vo Lu-
zärn bis hinderä uf Fluälä.

Sattel
Pfadireis isch gangä uf Italiä.
Dä eint und ander hedMüäh z’verstah diä
südlichä Verbaliä.
Uf ärä Raststätt spillt dä Suter Patrick ä
Detektiv,
doch diä anäbrausendä Carabinieri er-
kännid das nid definitiv.
Sii nänd nä z’Hand und tüänd nä verhörä,
dass äs nur äs Spieli isch, tuäd är ihnä
schwörä.
Nach mänä Schutz tüänd sii ihn dä gliich
verstah
und lönd der Burscht wieder la gah.

Dä Skiclub chönnt vom Hampi nu öppis
lehrä,
und zwar we mär äs Fäschtzält uf Akkord
tuäd abzehrä.
Nur isch dä nüüGmeindrat chli voreilig gsi
und schränzt das Zält z’Bodä, bevor
s’Grümpi isch verbii.
Midäm Ladiwagä tuäd är amänä Träger
aahänkä
und mags Fahrzüüg nid ganz drum umä-
glänkä.

D’Skigebiät tüänd sich uf dä Winter vor-
bereitä,
ussert d’SHAG, diä tuäd beitä.
S’Chinderland stellid miär uf erscht nach
äm Iischniiä,
dä mömmer eisch weniger dä Schnee
vum Zauberteppich ä wägghiiä.
Gmerkä tüänd siis z’spaat, äs isch nid ä
so schlau:
Schuuflämüänd sii jetzt uf äWasä abä bis
d’Finger sind blau.

Isch äs ez z’lang gangä oder tuäd si z’vill
choschtä?
Isch ja glich, si hend ez trotz allämchönnä
ä nüüi Bahn poschtä.
Aber bi dä Eröffnig vo dä Stoosbahn
tuäd’s de glich nid so wellä,
somüänd sii zumSchneeschuuflä Friiwil-
ligi anästellä.
Imänä Schneesportgebiät chammer nid
mit Schnee rächnä,
so chönd au sii schuuflä, bis d’Stiil tüänd
brächä.

Dä April macht, was är will.
Da staad d’Ägeristrass plötzlich still,
D’Schornä aab tuäds eim nümmä langä,
und so isch der Lastwagä im Bach unnä
ghangä.

PLÖDER

Schwyz
D Gmeind hed ja jetzt, was hend wellä,
das Züghuusareal.
Aber was miär wend, ischnä glaub flätt
egal.
Ich hoffä, d Regiärig chöng dä Spiäss nu
cheerä.
Susch müänd miär üs de nu sälber afä
wehrä.
Ohni mä chönt s Usreisezenter uf Stäinä
durä gä?
Miär wurid defür de dHundeschuäl is 16ni
nä.

Hesch gmerkt, d’Haggner hend all ver-
schlagnig Grindä.
Ämal diä, wo sich bim Autofahrä nid dü-
änd abindä.
DVelofahrer rüärts au voräwäg ufäRanzä.
Und alles nur wägä derä Niätäbach-
Schanzä.

De Laimbacher Thomas hed ä Iisatz imä
Gartä z’Brunnä.
«Schef, ichweis scho, wo, kännämich uus
det unnä.»
Am Schef brichtät är na, är heig alles
gmacht.
Da hed de Schef nurnu brüäläd und nüm-
mä glacht.
Chasch gad amSamschtig numal appä uf
eigni Kommission.
Aber dasmal machsch dä ghörig Garte,
du Gloon.

So lang, as ich weiss, sind d’Stöösler
gspässig Lüt.
Gstiäräd, äigä und Frömdä glaubids nüd.
Aber sälber hätts nä ja au is Chöpfli söllä
ga,
dass di nü Bahn villicht au sött es Pflüäg-
li ha?
Sälber tschuld, drumhends gläitigmüäsä
laufä,
und id Landi gu zää nüü Schneeschuflä
chaufä.

RichtigWinter chömmer schogli keinime
gseh.
Üsi Chuäli fuurzid ja lengersi meh.
DasMethan triibt deKlimwandel chäch a.
Aber Hautpsach, midem Flüüger id Feriä
ga.

Was isch au mid dä Japanesä-Lüüt?
Vo Presidänt wäis ich da nu gar nüd.
De Dettlig sött ja äinä suächä, möglichst
glii.
Wettä ärs ächt grad sälber sii?
Är dät gschiider für d Fasnacht öppis aa-
rissä,
anstatt bim Roteflueh-Parkhuus äister
Tüpfli schiissä.

Steinen
Üsi Skigebiet i dä Umgäbig sind immer
wieder öppä i de Schlagziilä,
so chammär im Sattel obä nümmä gratis
ufäm Parkplatz verwiilä.
Mär tuäd d’Stammgescht zu Gebührä
verknurä,
dumm isch nur,
das nidämal dä Pfluäg mag dur d’Ab-
schrankig durä.
Und dä fad diä Saison au nu viel z’früäh a,
es gid nu kein Parkbillett, und sie mönd
diä Barrierä offä la.

Zwe Kollegä marschiärid vom Rigiblick
z’Fuäss vom Usgang hei,
uf dem langä Wäg chund iihnä mängs i
Sinn, oh nei.
So lönds jedesmal d’Hosä abä, wänn es
Auto chund,
das isch es ganzes Zytli luschtig und lauft
au rund.
Aber plötzlich isch de Spass dä abrupt
verbi,
das letscht Auto isch nämlich dummer-
wiis d Polizii.

Eigentlich sött er Gemeindsgränzä vo
Steinä kännä,
und gliich tuäd er sich eines Tages ä chli
verrännä.
Hed är doch im Hirschä ds Steinä reser-
viärt,
aber dämid siinärä Gattin im Steinerbärg
obä gmuätlich diniert.
Es hed a beidnä gmundät, so chöndmiär
nur vermuätä,
und wünschid am Hansjörg Koller nach-
träglich nu rächt ä Guätä.

I dä Waldhüttä hed im Summer ds Militär
ihres Lager ufgstellt,
und d’Soldatä heigid amänä Abig Pizza
für alli bstellt.
Diä höchä Tier mögid denä Burschtä das
fein Ässä nid gönnä,
dä Pizza-Kurier muäs alles wieder mitnä,
aber zahlä heigids d’Soldatä chönnä.

Dä Ushuäb i dä Bitzi hed Uswirkigä,
wo mär ni hend chönnä erwartä.
Dä Hang chund i Bewegig,
chum hedmär mid dä Grabigä afä startä.
AmHansBürgler siis Huusmacht sich ufä
Wäg richtig Steinä,
d’Strass hed Riss und verantwortlich isch
natürlich keinä.
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www.
Video unter bote.ch

51. Schwyzermeisterschaft im Chrüzlistreich
Kategorie Senioren, Jahrgänge 1997 und früher

1.* 34 Bürgler René, Illgau 1980
2.* 33¾ Ulrich Fredy, Schwyz 1985
3.* 33½ Auf der Maur Fredy, Ibach 1981
4.* 33¼ Kälin Remo, Egg 1994
5.a* 33 Büeler Daniel, Muotathal 1991
5.b* 33 Föhn Severin, Muotathal 1994
5.c* 33 Stalder Armin, Greppen 1963
6.a* 32¾ Baggenstos Xaver, Küssnacht 1966
6.b* 32¾ Bürgler André, Illgau 1996
6.c* 32¾ Schelbert Frowin, Muotathal 1988
7.a* 32½ Bürgler Armin, Illgau 1996
7.b* 32½ Mettler Franz-Xaver, Goldau 1995
8.a* 32¼ Appert Silvan, Weggis 1993
8.b* 32¼ Bürgler Erich, Illgau 1996
8.c* 32¼ Schelbert Michi, Schwyz 1994
9.a 32 Ablondi Mike, Muotathal 1993
9.b 32 Betschart Erich, Illgau 1985
9.c 32 Büeler Franz, Muotathal 1984
9.d 32 FöhnMaurus, Muotathal 1984
9.e 32 Mettler Josef, Goldau 1992
9.f 32 Schelbert Pirmin, Schwyz 1995

10. 31¾ Rusterholz Peter, Benken 1973
11.a 31½ Appert Bruno, Arth 1965
11.b 31½ Baggenstos Thomas, Weggis 1989
11.c 31½ Suter Christian, Edlibach 1988
11.d 31½ Ulrich Balz, Schindellegi 1968
12. 31¼ SchmidMauri, Morschach 1990
13. 31 Betschart Daniel, Muotathal 1993
14.a 30¾ Föhn Benno, Rickenbach 1979
14.b 30¾ Nauer Lukas, Schwyz 1993
15.a 30½ AnnenManuel, Arth 1988
15.b 30½ Inderbitzin Bruno, Arth 1978
15.c 30½ Kälin Erich, Einsiedeln 1989
15.d 30½ Kälin Martin, Einsiedeln 1969
15.e 30½ Ulrich Marcel, Schindellegi 1995
16.a 30¼ Heinzer Benno, Muotathal 1995
16.b 30¼ Hess Pirmin, Küssnacht 1994
16.c 30¼ Hospenthal Tobias, Arth 1985
16.d 30¼ Kälin Stefan, Gross 1989
16.e 30¼ Schuler Beat, Rothenthurm 1966
17. 30 Ulrich Alfred, Schwyz 1955
18. 29¾ Gwerder Mike, Muotathal 1996
19. 29½ Suter Armin, Küssnacht 1994
20.a 29¼ Baggenstos Stefan, Küssnacht 1992
20.b 29¼ Schmidig Franz, Goldau 1983
21.a 29 Schelbert Melk, Muotathal 1990

21.b 29 Suter Markus, Küssnacht 1996
21.c 29 Ziegler Marco, Muotathal 1996
22. 28¾ Werder Ueli, Lauerz 1995
23.a 28½ Birchler Frank, Willerzell 1974
23.b 28½ Lüönd Adolf, Sattel 1978
24. 28¼ Gwerder Dominik, Schwyz 1987
25.a 28 Föhn Lukas, Muotathal 1983
25.b 28 FöhnMarco, Muotathal 1994
25.c 28 Schelbert Beat, Muotathal 1962
25.d 28 Schürmann Arno, Holzhäusern 1975
26. 27¾ Hiestand Stefan, Egg 1978
27.a 27½ Kälin Kurt, Willerzell 1975
27.b 27½ Mettler Martin, Goldau 1997
28.a 26½ Betschart Franz, Lauerz 1956
28.b 26½ Schmidig Gery, Ried-Muotathal 1994
29. 26¼ Kamer Uwe, Cham 1944
30.a 26 Inderbitzin Alois, Rothenthurm 1949
30.b 26 Schelbert Edy, Muotathal 1995
31. 25½ Kälin Alois, Einsiedeln 1954
32. 24¼ Iten Pius, Oberägeri 1991

Kategorie Junioren, Jahrgänge 1998 bis 2002

1.* 30¾ Betschart Silvan, Muotathal 1998
2.* 30½ Ziegler Pirmin, Untervaz 1999
3.* 30¼ Herger André, Alpthal 2002
4.a 30 Fässler Marco, Arth 2002
4.b 30 Reichmuth Lukas, Schwyz 2000
5. 29½ Auf der Maur Reto, Ingenbohl 2001
6.a 29¼ Mettler Thomas, Goldau 2001
6.b 29¼ Schnüriger Ivo, Illgau 2000
7.a 29 Heinzer Patrick, Illgau 2002
7.b 29 Laimbacher Marcel, Schwyz 2000
7.c 29 von Rickenbach Adrian, Weggis 1999
8. 28¾ Gwerder Zeno, Arth 1999
9. 28¼ Stalder Silvan, Greppen 2002

10. 28 Betschart Fabian, Muotathal 1999
11.a 27½ Gwerder Ruedi, Muotathal 1999
11.b 27½ Stalder Florian, Greppen 1999
12.a 27 Hiestand Simon, Pfäffikon 2002
12.b 27 Ruhstaller Daniel, Einsiedeln 2002
12.c 27 Schmid Paul, Stoos 2001
13. 26 Lacher Roger, Egg 2002
14. 25½ Fässler Damian, Unteriberg 2001
15. 22¾ Fässler Roger, Unteriberg 2002
16. 21 Betschart Lukas, Sattel 2002
17. 17 Hürlimann Lukas, Walchwil 2002
18. 16¾ Fahrni Silvan, Berikon 2002

Kategorie Schüler, Jahrgänge 2003 und später

1.* 26 Bürgler Florin, Illgau 2003
2.* 25½ Steiner Fabian, Steinen 2004
3.* 24½ Betschart Jonas, Illgau 2005
4. 24 Schelbert Tobias, Muotathal 2011
5.a 23½ Fässler Christoph, Gross 2003
5.b 23½ Arnold Adrian, Illgau 2004
6.a 23 Blättler Ronnie, Oberarth 2004
6.b 23 Schelbert Thomas, Muotathal 2008
7. 21¾ Laimbacher Florian, Schwyz 2003
8. 21½ Heinzer Alex, Illgau 2007
9.a 20 Fässler Jakob, Gross 2005
9.b 20 Heinzer Marc, Muotathal 2008
9.c 20 Schuler Fabian, Schwyz 2004

10. 19¾ Abegg Silvan, Walchwil 2007
11.a 19 Kälin Reto, Schwyz 2006
11.b 19 Pfyl Reto, Einsiedeln 2006
12.a 18½ Bürgler Kris, Illgau 2007
12.b 18½ Ulrich Marco, Muotathal 2007
13. 18¼ Arnold Mauro, Illgau 2008
14. 18 Aschwanden Thomas, Seewen 2003
15.a 17½ Hürlimann Andri, Arth 2009
15.b 17½ RothMarco, Schwyz 2004
15.c 17½ Ziegler Alex, Muotathal 2005
16.a 17 Betschart Marco, Muotathal 2007
16.b 17 Betschart Tim, Muotathal 2005
17. 16½ Schönbächler Mike, Einsiedeln 2006
18.a 16 Ulrich Lars, Muotathal 2010
18.b 16 Laimbacher Severin, Schwyz 2006
18.c 16 Betschart Sandro, Muotathal 2009
19. 15½ Gwerder Michael, Muotathal 2008
20.a 15 Gwerder Julian, Muotathal 2008
20.b 15 Gwerder Manuel, Muotathal 2005
20.c 15 Ulrich Adrian, Muotathal 2009
21. 14½ Auf der Maur Remo, Ibach 2010
22. 14 Betschart Cyrill, Illgau 2009
23.a 13 Steiger Sandro, Bergdietikon 2008
23.b 13 Heinzer Jasmin, Illgau 2007
24. 12½ Dettling Silas, Goldau 2005
25. 12¼ Betschart Paul, Muotathal 2009
26. 12 Baggenstos Lukas, Seewen 2007
27. 11 Föhn Claudio, Muotathal 2010
28. 10 Gut Fabian, Berikon 2003
29. 9½ De Sousa Raul, Dietikon 2005
30. 9 Fässler Benjamin, Gross 2010
31. 8 ItenMaurin, Arth 2009
32. 6 Blersch Andres, Seewen 2012
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Chrüzlistreich – hochkarätigesBrauchtum
Mit geballter Kraft und Eleganz wurde vor dem Schwyzer Rathaus der Chrüzlistreich vorgetragen. Bilder: Ernst Immoos

Ihn übertrifft am 51. Chrüzlistreich keiner. Josef Gwerder ist seit Anfang dabei und seit 31 Jahren der unter-
haltsame Ansager.

Präsident Stefan Bürgler und Aktuar Noldi Schnüriger nahmen die Ehrungen vor. Von links Uwe Kamer, Armin Stalder, Hermann Betschart und René Bürgler.

Vor der Jury und vielen Besucherinnen und Besuchern hatten die Chlepfer auf dem Hauptplatz in Schwyz
anzutreten.


